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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtamter 12 Sgr. 6 Pf. — In: 
ferate: die durchgehende Zeile 1 Sgr. ! 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


Päolitiſche Nachrichten. 
Deut ſchland. 

Berlin. In Betreff der Zeitungsſteuer ſoll 
das in der Regierungsvorlage aufgeftellte Beſteuerungs— 
prineip in der Finanzkommiſſion nicht die Mehrheit 
erhalten haben. Man ſcheint, nach dem Correſpondenz⸗ 
Bureau, über keine Maßregel hinausgehen zu wollen, 
welche zu einem anderen Ziele, als zur Wiederher— 
ſtellung einer ähnlichen Einnahmequelle, wie die, welche 
der Regierung durch die Aufhebung der vormärzlichen 

utelligenz⸗ und Zeitungs = Stempelſteuer entzogen 
wurde, führen könnte. Einer Erhöhung dieſer Ein— 
a men ſcheint man in der Kommiſſton weniger zu⸗ 
geneigt. Aus diefer Richtung würde vielleicht eine 
Verdoppelung des vormärzlichen Zeitungsſtempels, welcher 
1 Thlr. pro Exemplar jährlich betrug, und eine In⸗ 
ſeratſteuer, für welche etwa die Summe der bis 1848 
erhobenen Intelligenz und Cenſurgebühr als Grund⸗ 
lage dienen würde, hervorgehen. — Das in Kurzem 
von der Regierung einzubringende Grundſteuer⸗ 
geſetz enthält in Betreff der Grundſtücke von Kirchen, 
Pfarren und Schulen die Beſtimmung, daß die auf 
dieſe Grundſtücke zu veranlagende Steuer ſo lange 
nicht erhoben werden ſoll, als in den gegenwärtigen 
Eigenthums reſp. Nutznießverhältniſſen eine Verände⸗ 
rung nicht eintritt. — Diejenigen Kammerabgeordneten, 
welche Militärs ſind und bisher in Civilkleidung den 
Kammerſitzungen beizuwohnen pflegten, erſcheinen nun 
daſelbſt, höherer Anforderung zufolge, ſtets in ihrer 
Uniform, — In Berlin wird nächſtens ein Kongreß 
delſchiedener deutſcher Polizeivorſtaͤnde abgehalten wer: 
Gi — Die J. Kammer nahm am 4. Februar den 
eſetzentwurf w Holzdiebſtahls an; die 2. K 

fuhr 8 80 rl wegen Holzdiebf 1; die 2. Kammer 
ſätze für rüfung des Etats fort und wurden die An⸗ 
direkte St Gerichtsverfahren, Domänen, Forſten und 

Steuern, endlich für die Klaſſenſteuer genehmigt. 

Sachſen > * R 
im Jahre 18 In Leipzig ſind neuerdings mehrere 
ruhigte Stuss entſtandene und bisher nicht beun⸗ 

7 Sküdenten verbindungen aufgelöſt worden. — 


Sonntag, den 8. Februar 


82. 


In Großenhain iſt der dort beſtehende Frauenverein 
aufgelöft worden, weil ſich unter feinen Mitgliedern 
ehemalige Glieder des Vaterlandsvereines befanden. 

Baiern iſt, wie man beſtimmt hört, entſchloſſen, 
nicht aus dem Zollvereine zu ſcheiden, obgleich es, 
um Konzeſſionen zu erlangen, bei der Berliner Zoll— 
konferenz wahrſcheinlich auf dem hohen Pferde ſitzen 
wird. — In Wien werden durchaus keine bindenden 
Erklärungen abgegeben. 

Würtemberg hat plötzlich alle noch beſtehenden 
politiſchen Vereine im Lande für aufgehoben erklärt. 

Heſſen-Darmſtadt. Die Mehrheit des Aus⸗ 
ſchuſſes der Kammer zur Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfes über Wiedereinführung der Todesſtrafe iſt für 
denſelben, und zwar in 16 Fällen. 

Hannover. Die Regierung hat die unter dem 
vorigen Könige zur Publikation reifen Geſetze über 
Umgeſtaltung der Verwaltung und Juſtiz wieder ver⸗ 
ſchoben, und zur abermaligen Begutachtung an eine 
Kommiſſion gewieſen. 

Schleswig-Holſtein. Von den abgeſetzten 
ſchleswig'ſchen Geiſtlichen haben bis jetzt mit Einſchluß 
des Probſtes Boyſen, deſſen Wahl zum Paſtor 
Primarius an der Jakobikirche zu Stettin noch nicht 
beſtätigt iſt, 24 einen neuen Wirkungskreis gefunden, 
darunter 4 in Holſtein. Von Lehrern find (4 in 
Holſtein und 6 im übrigen Deutſchland angeſtellt worden. 


Lauſitziſches. 

Görlitz, 6. Februar. (Perſonalnachrichten.) Zu 
Mitgliedern der Handelskammer für den Kreis Kottbus 
find beſtätigt: Kaufmann J. Krüger, Fabrikant R. 
Lutze, Buchhändler Meyer, die Kaufleute Groſche, 
H. Ruff, Dreifert sen. und Fabrikant F. Lierſch, 
ſaͤmmtlich zu Kottbus, und zu Stellvertretern: Fabri⸗ 
kant Berger sen. zu Peitz, der Fabrikant H. Kittel 
und die Kaufleute A. Lierſch und Harraſſowitz 
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zu Kottbus. — Herr C. A. Hermann in Herrnhut lage von täglich 5 Sgr. bewilligt, und iſt dieſer 


hat die Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
anſtalt niedergelegt, Herr J. G. Ender in Neu⸗ 
ſchönau dagegen eine Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft zu Magdeburg übernommen. 


Bautzen, 4. Februar. Am 19. v. M. wurde 
der Tagearbeiter Wenzel aus Stiebitz auf dem Wege 
zwiſchen Grubſchütz und Stiebitz vom Schlagfluſſe ge⸗ 
tödtet aufgefunden. — Amtliche Erörterungen beſtä⸗ 
tigen, daß der am 26. Januar in der Weſenitz an⸗ 
geſchwommene Leichnam der ſeit dem 14. November 
v. J. verſchollene Steinarbeiter Mierſch aus Gaußig 
iſt. — Geſtern Abend 6 ½ Uhr traf Prinz Albert 
v. Sachſen mit Gefolge hier ein und wohnte bis 
gegen 2 Uhr Morgens, unter lebhafter Theilnahme 
am Tanze, einem Ball im Saale der Societät bei. 
Der Prinz fuhr am heutigen Morgen 10 Uhr nach 
Dresden zurück. (B. N.). 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde: 
rathsſitzung vom 6. Februar. 

Abweſend die Herren: Hecker, Lifſel, Randig, 
Graf Reichenbach, Ferd. Schmidt, Meilly, 
Zimmermann. 

Es ward beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Erthei⸗ 
lung des Bürgerrechts an den Gaſthofsbeſitzer Pardow, 
Hausbeſitzer Ender, Hausbeſitzerin verwittw. Kahle 
geb. Neuwirth, findet keine Einwendung ſtatt. — 
2) Gemeinderath beſchließt die Vergünſtigung bei Ab⸗ 
nahme der zu löſenden Holzzettel dahin zu moviſt⸗ 
ziren, daß die in den betreffenden Monaten nicht ge⸗ 
löften Holzzettel nur in den erſten 3 Tagen des nächſten 
Monats gelöſt werden können. — 3) Dem Antrage 

der Verſchönerungskommiſſion, das Armenhaus auf 
dem Rahmhofe an den Meiſtbietenden zum ſofortigen 
Abbruch verkaufen zu laſſen, wird beigeſtimmt. — 
4) Von dem Ergebniß der Torffeuerung im Kloſter⸗ 


gebäude nimmt Gemeinderath Kenntniß. — 5) Eine 
Vermehrung der Nachtwächter wird nicht für nöthig 
befunden. — 6) Den definitiven Beſchluß über die 


Feſtſtellung des Einzugsgeldes verſchiebt Gemeinde— 
rath bis auf erfolgte Bekanntmachung der Einführung 
der Gemeindeordnung im Amtsblatte, erachtet es aber 
für nöthig, daß ein nochmaliger Antrag im Sinne 
des Magiſtrats bei der königl. Regierung über Feſt⸗ 
ſtellung der Höhe des Einzugsgeldes geſtellt werde. 
Dem Beſchluſſe des Gemeinderaths vom 21. November 
1851 sub. 2. iſt auf Antrag der königl. Regierung 
der Zuſatz: „ſofern ſie nicht bereits als Neuanziehende 
das Einzugsgeld gezahlt haben“, beizufügen. — 7) Dem 
Hilfsjäger Ballendowitzſch wird auf die Dauer 
ſeines Aufenthaltes im Lichtenberger Revier eine Zu⸗ 


Maßſtab auch in anderen ähnlichen Fällen in Anwen⸗ 


dung zu bringen. — 8) Von dem Betrage der Koſten 
für Umbau des Kaiſertrutzes wind Kenn genommen. 


— 9 dem Verkaufe der Kirchſtelle 812. zu 
Langenau für 12 Thlr. an den Fleiſcher Heidrich, iſt 
Gemeinderath einverſtanden. — 10) Die Eröffnung 
der Paſſage zwiſchen der Oberen Langeſtraße und dem 
grünen Graben wird für zweckmäßig erachtet, und die 
dazu erforderlichen Koſten von 110 Thlr. 1 Sgr. 
4 Pf. bewilligt. Zugleich wird der Magiſtrat erſucht, 
fein Gutachten und Koſtenanſchlag über Regutirung 
des Theils des jetzigen Bauzwingers, welcher zwiſchen 
dem Reichenbacherthor-Thurme und der Ausmündung 
der Langeſtraße liegt, gleichzeitig mit dem Demiani⸗ 
plage abzugeben. — 11) Die Zeichnung und Koſten⸗ 
anſchlag zum Bau eines Stalles bei dem Henners— 
dorfer Kalkofen wird mit dem Erſuchen an den Magiſtrat 
zurückgegeben, eine neue Zeichnung und Koſtenanſchlag 
zu gleichen Zwecken anzufertigen und dem Gemeinde- 
rath zu behändigen, bei Entwurf des Planes jedoch 
auf möglichſte Billigkeit Rückſicht zu nehmen und den 
Raum des Stalles auf Unterbringung von 6 Pferden, 
zu berechnen. — 12) Der Verkauf des alten Wacht⸗ 
hauſes am Pragerthore an den Schuhmacher Kaske⸗ 
für 150 Thlr. unter aufgeſtellten Bedingungen, wird 
genehmigt. — 13) Zur Regelung der Neißſtrom⸗ 
Angelegenheit bei Zodel und Penzig werden die bean⸗ 
ſpruchten Koſten von 244 Thlr. 28 Sgr. 6, Pf, bes 
willigt. — 14) Indem von dem Submiſſions verfahren. 
bei der Zuſchlagsertheilung der Ausführung der Tiſchler⸗ 
und Schloſſerarbeiten zum Bau der Steuer Kontrol⸗ 
häuſer abgeſehen wird, tritt Gemeinderath der Bau⸗ 
fach⸗Kommiſſion bei und beſchließt, für die Tiſchler⸗ 
arbeiten 124 Thlr. pro Haus, für Schloſſerarbeiten 
94 Thlr. pro Haus zu bewilligen, und die Ausfüh- 
rung der Arbeiten denjenigen zu übertragen, welche 
der Gemeinderath aus den von der Baukommiſſion 
vorgeſchlagenen Tiſchler- und Schloſſermeiſtern für 
tüchtig erachtet. — 15) Das Geſuch des Pachters 
Mohaupt in Bielau um Ermäßigung, des Pachtgeldes 
wird abgewieſen. — 16) Es werden folgende Unter⸗ 
ſtützungen bewilligt: a) dem Schäfer Schultze No. 221. 
in Rothwaſſer 6 Thlr. auf 5 Jahre; b) der verwittw. 
Karoline Schelzig in Stenfer 3 Thlr. pro 1852; 
c der verwittw. Zimmer in Rauſcha 1 Thlr. pro 
1852; d) der verwittw. Dittrich in Bielau 4. Thlr. 
pro 1852; e) dem Ziegelarbeiter Scheibe in Stenker 
4 Thlr. pro 1852; ) der verwittw. Deckwerth in 
Hennersdorf 1 Klafter Holz III. Sorte; g) der ver- 
wittw. Zippel in Langenau 3 Thlr. pro 1852; 
h) der verwittw. Trautmann in Bielau 2 Thlr. 
pro 1852; i) der verwittw. Kindler in Bielau 2 Thlr. 
pro 1852; k) dem Thorkontroleur Kieper 5 Thlr. 
als Miethsentſchädigung pro 1852. — 17) Gemeinde⸗ 
rath kann ſich nicht dem Antrage des Magiſtrats, 
dem Mühlenbeſitzer F. E. Schüller in Langenau 
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die freie Verfügung über das Mahl⸗Zwangs Ent 
ſchävigungskapftal zu geſtatten, anschließen. — 18) Die 
4 Caducſtellen ſind den bisherigen Inhabern gegen 
Jahlung der Grundabgaben auf fernere 3 Jahre, mit 
einviettelzährlicher Kündigung, zu belaſſen. — 19) Ge⸗ 
meinderath iſt damit einverſtanden, die Aufforverung 
dur Abgabe der Gebote bei Verpachtung der Theater⸗ 
reſtauration in der vom Magiſtrat beantragten Form 
ergehen zu laſſen. — 20) Zum Mitgliede der Arbeiter- 
eſchäftigungskommiſſion wird Herr Ferd. Schmidt 
erwählt. — 21) Das Dankſchreiben des Kanzliſt 
Eichler wird entgegengenommen. 22) Dur 
Herrn Döring wird ein Bericht des Herrn Seiler: 
melſter Engel über die Kinder- Beſchäftigungsanſtait 
zur Kenntniß gebracht, und die Proben des Fleißrs 
in der Anſtalt vorgelegt. — 23) Der Antrag des 
Herrn Lüders, eine Ermittelung des Reinertrages 
der ſtädtiſchen Güter zu bewerkſtelligen, wird der 
Oekonemieſach-Kommiſſton überwieſen. 
| Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſitzender. G. Apitzſch jun., Protokoll⸗ 
führer. Ed. Schultze. F. Uhlmann. Uttech. 


Goͤrlitz, 4. Februar. (Sitzung für Strafſachen.) 
ichter: Kreiagerichtarathe Paul, zur Hellen und Hab 
ſtrohm; Staatsanwalt:: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: 
Referendar Schmidt. i 

9 Der Tagearbeiter Johann Gottfried Neumeiſter 
aus Radmeritz, ſchon einmal wegen thätlicher Widerſetzlich⸗ 
eit gegen einen öffentlichen Beamten beſtraft, iſt der vor⸗ 
De e Mißhandlung des Nachtwäͤchters Müller 
Le 


in Sachſen angeklagt. Da durch die Ausſage der 


L 
Du feſtgeſtellt wurde, daß Angeklagter in der Nacht vom 
21, ie J. den Nachtwächter Müller auf der 
Hhauſſce bei Leude geſchimpft und mit einem Knüttel zu 
Boden geſchlagen hat, jo wurde er trotz ſeines Läugnens 
einer mit Ueberle ung verübten leichten Körperverletzung des 
Nachtwachters Müller in Ausübung ſeines Berufs für 
ſchuldig erklärt, und nach den 58 187., 90. und 92. zu 
6 Monaten Gefanguiß, fowie in die Koſten verurtheilt. ! 

2) Die unverehelichte Johanne Juliane Mön nig aus 
Wittgendorf bei Zittau, feit 4 Jahren hierſelbſt, noch nicht 
beſtraft, ſteht wegen eines einfachen Diebſtahls unter An⸗ 
klage. Angeklagte, welche geſtändlich am 15, Januar d. 3. 
dem e e Jahn, bei welchem fie in Lohn ges 
ſtauden, 4 Kaninchenfelle, im Werthe von 7 Sgr. 6 Pf.. 
weggenommen hat, wurde eines einfachen Diebſtahls unter 
mildernden Umſtänden für ſchuldig erachtet, und nach § 217. 
zu 14 Tagen Gefängniß und in die Koſten perurtheilt. 
3) Der Dienſtknecht Gottfried Schmidt aus Schön⸗ 


brunn, noch nicht bestraft, wurde zweimal mittels und arbeits) 


los hierſelbſt betroffen, ber Landſtreicherei für ſchuldig be⸗ 
unden und nach den 88 117. und 20. zu 14 Tagen Ge⸗ 
aͤngniß, ſowie mene ein Arbeitshaus verurtheilt. 
Les 4) Die Tagearbeiteroftan Anna Roſina Frltſche aus 
eildoldshain iſt eines einfachen Diebſtahls angeklagt. An⸗ 
Sella entwendete am J. Januar d. J. in dem Laden des 
gehängte er Kahl hierſelbſt einige an der Ladenthür auf⸗ 
eines ein Biesten, wurde auf Grund ihres Jugeſtandniſſes 
ſchulpig egen Diebſtahls unter mildernden Umſtanden für 
u den Koſtent und zu 1 Woche Gefängniß, nicht minder 

a 5) Per Saiten ae 
Rauf „Dienſtknecht Friedrich Augu Hoppe aus 
Tagen en nicht beſtraft, iſt angeklagt, in den erſten 
es Novembers v. J. dem Bauer Koch in Neu⸗ 


hammer, bei welchem er im Dienſt ſtand, ein Paar Stiefeln, 


im Werthe von 8 ex und am Abend des 31. ne 
v. J. dem Knecht Starke daſelbſt einen Tuchmantel, im 
Be von 2 Thlr., aus dem Stalle entwendet zu haben. 
Angeklagter wurde in Folge feines offenen Zugeſtändniſſes 
weier einfachen Diebſtähle unter mildernden Umſtänden für 
ſchuldig erachtet, und nach den §§ 216. und 17. zu 3 Wochen 
Gefängniß, desgleichen zu den Koſten verurtheilt. 

6) Der Maurergeſell Karl Guſtav Grahl hierſelbſt, 
noch nicht beſtraft, ir angeklagt, am 6. Januar d. J. dem 
Tagearbeiter Fritſch eine Tabackspfeife, im Werthe von 
27½ Sgr., vom Fenſterbrett weggenommen und Verkauft 
zu haben. Angeklagter geſteht die Entwendung, wurde eines 
einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden für ſchuldig 
erklärt und zu 1 Woche Gefängniß, ſowie den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 6. Februar. Es gibt im Buchhandel 
ein Unterhaltungsbuch: Rabener, Knallerbſen, oder 
du ſollſt und mußt lachen! In dem zweiten Satze 
dieſes Titels liegt das eingeſchloſſen, was man im 
dramatiſchen Leben unter „Poſſe“ verſteht. Die Poſſe 
unterſcheidet ſich vom Luſtſpiele dadurch, daß es in 
ihr nicht darauf ankommt, ob die Verwickelungen jo 
oder ſo wahrſcheinlich, ob die vorgeführten Charaktere, 
häufig Karikaturen, denkbar im gewöhnlichen Leben 
ſeien. Der einzige Zweck der Poſſe iſt, durch ko⸗ 
miſche Situationen jo oft als moglich eine momen⸗ 
tane Erheiterung des Publikums zu bewirken, wes⸗ 
halb ſolche Stücke ſo raſch als es geht dem Publikum 
vorgeführt werden, gleichſam wie ein Sturmwind vor- 
überfliegen müſſen. Das Luſtſpiel dagegen erfordert 
einen viel feineren Apparat; es ſtützt ſich hauptſächlich 
auf das gewöhnliche Leben, die in ihm entwickelten 
Charaktere ſollen in der Wirklichkeit exiſtiren, über⸗ 
haupt möglich ſein. Je mehr nun gegenwärtig in 
der Geſellſchaft alle Individualitäten ſich abſchleifen, 
im großen Ganzen aufgehen, wodurch etwaige Sonder 
barkeiten und hervorſtechende komiſche Eigenſchaſten, 
welche bei dramatiſchen Stücken benutzt werden könnten, 
immer ſeltener werden: um ſo ſchwieriger wird ein 
gutes Luſtſpiel werden, um ſo mehr dieſe Gattung 
dramatiſcher Produkte ſich der Poſſe annähern. Denn 
um die Heiterkeit zu erwecken, werden die Autoren 
einerſeits immer ſchroffere Sonderbarkeiten aus ſich 
entwickeln müſſen, weil ſie dieſelben ja nicht mehr 


aus dem Kreiſe des Lebens zu ſchöpfen vermögen, 


andererſeits werden dieſe Sonderbarkeiten künftig immer 
ſchroffer hervortreten, wie vielleicht jetzt noch nicht in dem⸗ 
ſelben Verhältniſſe, weil ſie mit dem gewöhnlichen 
Leben in grellem Widerſpruch ſtehen werden. Das Stück, 
welches Herr Meaub ert zu ſeinem Benefiz gewählt 
hatte: „Wenn Leute kein Geld haben“, iſt eine reine 
Poſſe, ein Seitenſtück zu der Poſſe: „Wenn Leute 
Geld haben“. Der famoſe Schuſterjunge des letzteren 
Stückes kommt hier als Soldat und dann als Schuh⸗ 
machermeiſter vor, und ſpielt die Hauptperſon in dem 
ganzen Stücke. Er hat daher die dankbarſte Rolle 
im ganzen Stücke, die übrigen, hoͤchſtens mit Aus- 
nahme von Zwückauer, welcher mit ſeinem „Ausgeſeuchnet“ 
aus dem Kladderadatſch ebenſo wie „Müller und Schulze“ 


— 


herausgegriffen worden iſt. Nach dieſen Beiden hat 
die Frau des Schuſters (Lotte) das Meiſte zu thun. 
Die übrigen Peſonen ſind reine Folien, um den Glanz 
des gloriſtzirten Schuſters zu heben. Auguſt Piefke 
fand in Herrn Guthery einen paſſenden Darſteller, 
der neben den komiſchen Worten und Verſen, welche 
der Verfaſſer ihm in den Mund gelegt hat, noch 
durch beſondere Blicke, Wendungen und Geſten die 
Lacher auf ſeiner Seite zu halten wußte. Karoline 
(Fräul. Kowalsky) ſtand ihm dabei mit ihrer ge— 
wohnten Soubretten-Lebendigkeit zur Seite. Herr 
Pohl endlich war der unverfälſchte Zwückauer. Daß 
er beim Geſange mehrfach aus der Ausſprache ſiel, 
war offenbar abſichtlich, um die Worte der Couplets 
verſtändlicher zu geben. Das Haus war recht beſetzt, 
fo daß wir hoffen, der Beneſiziant werde ein befrie— 
digendes Honorar erſchwungen haben. 


Görlitz, 6. Februar. Gewiß verdient die Sorg⸗ 
falt der Kirchenbehörde, daß fie in den Gängen der 
Kirche zu St. Petri und Pauli dicke Strobdecken 
hat legen laſſen, zum Schutz der Füße gegen die 
Kälte, einen öffentlichen Dank, welcher hierdurch aus: 
geſprochen wird. Es bleibt nun aber noch ein Wunſch 
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übrig, nämlich der: daß auch gütigſt dafür Sorge 
getragen werden möchte, den furchtbaren Zug, welcher 


faſt immer an den Thüren der Kirche ſtattfindet, 


möglichſt zu vermindern. Dies würde wohl am be⸗ 
ſten durch Aufſtellung von Glasthüren zu bewerkſtelll⸗ 
gen ſein, und dieſe ſo angebracht, daß zwiſchen den 
Thüren eine Vorhalle entſtände. Allerdings würden 
die Koſten dieſer Verbeſſerung wohl ziemlich bedeutend. 
ſein; aber die gütige Sorge für die ganze Kirchge⸗ 
meinde würde es doch wohl möglich machen, den hier 
ausgedrückten Wunſch zu erfüllen. G. 


Görlitz, 7. Febr. Wer ſich überzeugen will, wie 
weit die Kunſt der Daguerreotypie und Photographie 
vorgeſchritten iſt, der gehe zu Herrn Ackermann, 
deſſen Atelier ſich in der Roſengaſſe (Ecke der Helle— 
gaſſe) befindet. Hr. Ackermann fertigt in ſeinem 
praktiſch eingerichteten Glasſalon bei jeder Witterung 
Lichtbilder von ſtaunenswerther Vollendung und zu 
den ſolideſten Preiſen. Beſonders zeichnen ſich ſeine 
Photographien (Papierbilder) durch Eleganz und Deut⸗ 
lichkeit aus, ſo daß man dieſelben oft kaum von einem 
ſauberen Kupferſtich unterſcheiden kann. 


1 


a Fi 7a 


Publitotionsblatt. 


1632] Für die hieſigen Nachtwächter follen pro 1852 24 Paar lange fahllederne Stiefeln unter den 
bisherigen Bedingungen im Submiffionswege beſchafft werden. Diesfällige Offerten ſind verſiegelt bis 
zum 25. d. M., Mittags 12 Uhr, in unſerer Regiſtratur abzugeben. | 


Görlitz, den 3. Februar 1852. 


1734) Im phyſikaliſchen Kabinet der höhern Bürgerſchule wird 


Ain 


Der Mepikrüh 


L 1 


ein Reiſe-Thermometer und 


ein Normal⸗Thermometer 3 
Da dieſe Inſtrumente wahrſcheinlich weggeliehen worden find, ſo wird der uns unbekannte 


vermißt. 


Inhaber um gefällige Rückgabe derſelben binnen acht Tagen erſucht. 


Goͤrlitz, den 5. Februar 1852. n 
697] Nachſtehende 


z Der Magiſtrat. ao 


Bekannt ma ſch ung: . 
Nach einer Mittheilung des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Miniſteriums werden in Gemäßheit 


einer Verordnung deſſelben vom 12. d. Mis. alle diejenigen, im Jahre 1848 emittirten und durch das 
Schwarzburg⸗Rudolſtädtiſche Geſetz vom 30. Mai 1851 zum 1. Januar d. J. präkludirten Kaſſenbillets 
nur noch bis zum 15. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, bei der Fürftlichen Haupt⸗Landes⸗Kaſſe zu 
Rudolſtadt gegen Metallgeld oder bezüglich gegen neue Kaſſen-Anweiſungen eingelöſt, was ich hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß bringe. 5 f 
Breslau, den 28. Januar 1852. ö : 
Der DOber-Präfident der Provinz Schleſien. v. Schleinitz. 
wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. . 
Görlitz, den 5. Februar 1852. Der Magiſtrat. 
Brod⸗ und Semmel-Tare vom 5. Februar 1 17 
e. Sar Nad I. Sorte 4 Pfd. 10 Loth, das Pfd. 1 Sgr. 2 Pf. 
Brodtare der zünftigen Bäckermſtr., das 5 Sgr.⸗Brod . 1 4505 19 Loth, das Pfd. 1 90 1 f 
Semmeltare derſelben . 8 „„ l eee ene 123) Sg 25, (Loth. 
Görlitz, den 6. Februar 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Polizet⸗Verwaltung 
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1969) Nachstehende Regierungs⸗ Verordnung 
„ betreffend en Schluß der rd Jagd 6.1832. 1 Pa 699. D 


Hung. Auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 18. November 1841 fegen wir den Schluß 
er niedern Jagd hiermit auf Sonnabend, den 7. Februar, feſt. 
Die Kreis- und Orts⸗Behörden haben auf Befolgung dieſer Beſtimmung ſtreng zu halten. 
A Liegnitz, den 27. Januar 1852. f 4 a 
vird hierdurch bekannt gemacht. 3 . I 
Görlig, den 5. Februar 1852. Der Magiſtrat. Polizeis Verwaltung _ 


. 1698] Die in ven Monaten November und Dezember v. und Januar d. J. mit Garnifon- Mann- 
ſchaften bequartiert geweſenen Hausbeſitzer werden hiermit aufgefordert, die dafür ihnen zukommenden 
Entſchädigungsgelder N . 


den 9., 10. und 11. d. Mts. 5 
in den Vormittagsſtunden im Servisamts-Lokale abzuholen. a 
Die Säumigen haben zu erwarten, daß mit den ihnen zufallenden Entſchädigungsgeldern auf 
ihre Koſten nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird. ai \ 

Görlitz, den 6. Februar 1852. Das Servisamt. 


1 — RIEBMEN« — — 25 — n — —— nn 


1674] Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. | N. 
Von den im Laufe des 4. Quartals 1851 als im Bereiche der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn gefunden eingelieferten Gegenſtänden liegt ein ſpezielles Verzeichniß bei unſern Bahnhofs Juſpek⸗ 
tionen zu Berlin, Breslau und Görlitz auf 4 Wochen zur Einſicht aus. Etwanige Eigenthums⸗ 
Anſprüche find innerhalb dieſer Friſt bei uns geltend zu machen, da ſolche nach Ablauf derſelben öffent⸗ 
lich verkauft und alle ſpäteren Anſprüche lediglich an die Auktionslooſung verwieſen werden müſſen. 
Berlin, den 29. Januar 1851. 
ö Königl. Verwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


[684] Künftigen Donnerstag, den 12. d. M., Vormittags um 11%, Uhr, wird auf dem Demiani⸗ 
platz — an der Hauptwache — ein einſpänniger zweirädriger Karren des 5. Jaͤger-Bataillons meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung öffentlicht verkauft werden, was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Görlitz, den 9. Februar 1852. v. Holwede, 
f Major und Kommandeur des 5. Jäger-Bataillons. 


— ——— — —— 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


4 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1764] Unſeren innigſten Dank jagen wir allen unſeren geehrten Verwandten und Freunden für die 
vielfachen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme bei dem am 3. Februar c. erfolgten Tode unſers Gatten 
und Vaters, Johann Sad Samuel Schicht, ſowie für die Ausſchmückung ſeines Sarges und zahl— 
reiche Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte. f 

Gorlitz, den 6. Februar 1852. Die Hinterbliebenen. 


1746] Der Unterzeichnete fühlt ſich gedrungen, fur die bei feinem Benefiz bewieſene freundliche Theil⸗ 
nahme des hieſigen verehrten Publikums hiermit feinen innigften Dank auszusprechen, umſomehr, da er 
in Folge des ihn betroffenen Unfalls während der letzten Zeit in die Unmöglichkeit verſetzt wurde, die⸗ 
ſelbe durch feine 1 hinreichend zu verdienen. — Moͤge mir die Zukunft Gelegenheit geben, mich 
des erhaltenen Wohlwo 
Goͤrlitz, den 6. Februar 1852. f Adolph Meaubert. 


empfiehlt ſich den hoch en D f 79 ö . 

geehrten Damen mit einer großen Auswahl der feinſten und zweckmäßigſten 

a von allen Arten und macht befonders auf die ſchöne Art ohne Achſeln aufmerkſam. Der 
and iſt vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Oettel unter den Lauben. 


= u - 


Die Glashandlung Nonnengaſſe No. 73. 
empfiehlt Spiegel mit Holzrahmen und Goldleiſten, ſowie alle anderen Glaswaaren, desgleichen feines 
und ordinäres Tafelglas und Sch Fabrikpreiſen, nebſt eingerahmten Bildern. 


ber E. Schönberg, Glasſchneider u. Glaſer. 


1626] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich zur geneigten Abnahme eine große Aus⸗ 
wahl 1 Elle breite karrirte und geftreifte baumwollene Kleiderzeuge, a Elle 2 und 2¼ Sgr., 


ganz feine 2 Sgr. 9 Pf. 
C. J. Berndt am Sifhmarkt. 


1 


ben Frlſche meſſ. Apfelſinen, meſſ. Zitronen, Smyrn. Tafcl⸗ 
u. Kranzfeigen, Datteln, Schaalmandeln u. Traubenroſinen, 
Iſtrianer Lampertsnüſſe, Teller⸗Nüſſe, friſche Maronen, Ka⸗ 
tharinen⸗Pflaumen empfiehlt bandit | 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


Gold und Silber, Spitzen, Treſſen, Flitter, Bänder 
J verkaufen en gros, wie en detail zu Fabrikpreiſen 1 2: 
[751] Walter & Herrmann. 
1722] Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte eine große Auswahl der fo beliebten 
und praktiſchen Holzgalloſchen, desgleichen alle Sorten fein gepolſterte Holzpantinen, ſowie auch die 
in der Kinder⸗Arbeits⸗Schule gefertigten Knüpf⸗ Arbeiten, als Schultaſchen, Jagdtaſchen, Geldtaſchen 
und Kindertaſchen, und bittet um geneigte Abnahme. Sein Stand iſt auf dem Obermarkt an der Kirche. 
5 1 F. E. Engel. 
a — — — 1Y— — — 7 e — ä 2 8 
+ 
Z> Bernhard Friedrich, ze 
Wurſtfabrikant aus Naumburg g. Q., 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte: Schinken, Speck, Rauchfleiſch, Schinken in Blaſen, Schin⸗ 
kenwurſt, Cervelakwurſt, Zungenwurſt, Weißwurſt mit Trüffeln, Sardellen, Charlotten, Rocambole, 
Preßwurſt, Sülzwurſt, Bratwurſt, Knackwurſt und Saneischen vom feinſten Geſchmack und zu billigsten 
> Preiſen. Sein Stand iſt vis-a-vis der Remerſchen Buchhandlung. 11716] 
17250 Wagen⸗Verkauf. 
Ein neuer, modern gebauter, mit Seitenfenſtern verſehener Wagen, ſowie mehrere Kinderwagen 
ſtehen zu verkaufen beim Sattler Oehme sen. in der Breiteſtraße Nr. 118. i 5 
1718] Gut und dauerhaft gearbeitete Brückenwaagen, Balken und Schnellwaagen, große Ge- 
würz⸗ und Kaffeemühlen, ſowie in dies Fach einſchlagende Artikel empfiehlt zur geneigten Abnahme 
= > Carl Kaiser, Zirfelſchmied-⸗Mſtr., Kränzelgaſſe Nr. 371. 
[715] Ein faft noch neuer, im beſten Zuſtande befindlicher Blaſebalg iſt veränderungshalber am 
Töpferthor Nr. 485. zu verkaufen. 5 he A no . 
0 1642] um Aſitzige, in (Federn hängende Fenſterchaiſe iſt billig zu verkaufen. Wo? fagt die 
rped. d. Bl. 


1709) Circa 50 Zentner Brach- und Wieſen Heu, ſowie Schütt- und Gebundſtroh find zu ver- 
kaufen beim Sellecn er & Krüger, Boggaſſe No. 603. | 
4 — x sn ee — nn — 
d 1710] Dem geehrten Publikum mache ich ganz gehorſamſt bekannt, daß ich hier angelangt bin, um 
e geehrten Aufforderungen zu genügen und die gütigft reſervirten Beſtellungen zur Zufriedenheit aus⸗ 
suführen, Sowohl Lichtbilder- Portraits auf Papier, als auch auf Silberplatten werden 
auf die vollkommenſte Weiſe von mir verfertigt. Den akademiſchen Porttaitmaler Herrn Hennig, 
eſſen Geſchicklichkeit eines ausgebreiteten Rufes ſich erfreut, habe ich mit in mein Intereſſe gezogen 
und werden Papierportraits in natürlichen Farben kunſtgerecht ausgeführt. Probebilder, von mir ſelbſt 
verfertigte, liegen bei mir zur gefälligen Anſicht aus, und ſchmücke ich mich nicht mit fremden Federn, 
wie einige Daguerreotypiſten zu thun pflegen, indem fie von Anderen gefertigte Bilder aushängen, 
eſtellungen werden auf's ſauberſte ausgeführt. 8 5 
H. Härling, Photograph, 


Demianiplatz bei Herrn Kaufmann Lubiſch. 


Auffallend billig. 


Reelle Kleiderſtoffe in Halbwolle, welche ſich namentlich zur Konfirmation eignen, 
gebe ich, um ſchnell damit zu räumen, für 2 Thlr. das vollſtändige Kleid. 


f N RL Ra 
(721) Auf mein Lager 


von ſeidenen und baumwollenen Regen- und Sonnenſchirmen eigener Fabrik, zu den billigſten Preiſen, 
mache ich Nohl. Publikum zum bevorſtehenden Markte aufmerkſam⸗ 
C. Röhl, Obermarkt, neben d. Gaſth. 30 „gold. Krone.“ 


n L. Henneberg 


[739] 


— 


= Feine Spirituoſen, als: Cognac, Rum, Arac, jchweiz. 
bſynth, al Enzianwaſſer, Baſeler Kirſchwaſ⸗ 
⸗Eſſenzen und diverſe andere Sorten 


— 138 = 
2. Die Lederhandſ chuh⸗Fabrik 
N Schuchardt aus Magdeburg 


empfiehlt zu dieſem Markt ein aſſortirtes Lager von Glacee- und Waſch-Handſchuhen im Ganzen 
Auguſte 2 | 
94 0 . Sn. NA, An 25 


. BERNER $ ARE 14 ER REIT BEN ie ER . As Ni 


2 | Der geneigten Beachtung empfohlen! 2 


und Einzelnen, und bittet um gütige Beachtung. 


3 

„„ M. Nehab aus Berlin 5 
oeeſucht den hieſigen Markt auch diesmal mit einem überraſchend großen Lager der 2 

neueſten und N 

elegauteſten Bänder Ra 

FR * Hüten und Kravatten 17277 N 
zu den ungewöhnlich billigen reifen + 


IE 
{ 

von 2 Silbergroſchen an. r 
Ganz beſonders empfehle ich: ö 
Lie eine grope Partie Bandmanſchetten, «> 
Ey etwas ganz Neues und doch ſpottbillig! desgleichen eine große Partie Damenhand⸗ 

ſchuhe, ebenfalls zu ungewoͤhnlich billigen Breifen, 5 
namlich von 5 Sgr. an. N 
i NB. 10,000 Ellen Bänder zu Hüten und Kravatten, um damit zu räumen, Se 
) zu jedem nur irgend annehmbaren Gebote, 2 
5 Die Bude befindet sich: Ecke, vis-A-vis dem Kauf- 
mann Herrn W 2 


1750 3 er eie 
Ein vollſtändiges Lager von: 
Strickgarnen, 
Nähſeide — Fiſchbein, 
Schnuren — Knöpfen, 
Borduren — Frangen — Gimpen, 


2 aſchen 
empfehlen zu den billigſten en gros- et en detail-Preiſen 


Walter & Herrmann, 
FREE nz — 21. see 


le drei "Betlagen. 


Erſte Beilage zu No. 16. des Gorlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 8. Februar 1852. 


= Chr. Groſchky's 
Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗Waarenlager 


entſpricht durch auf Gediegenheit möglichſt verwendete Sorgfalt, und offerirt ganz beſonders die als 

wirklich fein anerkannten Makronen-, Vanille-, Chocoladen- und feinſten Zuckerlebkuchen, 

achte Baſeler Leckerle, ſtarke Honigpfefferkuchen zu verſchiedenen Größen und geſchmackvollſter 

Füllung, nebſt diverſen Waaren, an deren Güte gewiß nichts mangelt. Man bittet höflichſt um gütige 
eachtung und verſichert zufriedenſtellende Beförderung. 

5 0 Stand: Obermarkt, Herrn Kaufmann R. Elsner ſchrägüber, Eckbude und mit Firma 
ezeichnet. 


Die neueſten Muſter und Faeons von Stroh-, Hanf⸗ 
1664] und Bordüren-Hüten 


empfehle ich den Putzhandlungen zur gefälligen Berückſichtigung. Kommiſſionen hierauf können bei 
ſolider Bedienung zu jeder beliebigen Zeit ausgeführt werden. 


Louis Cohn (vormals Barschall), 


Die Bund., Spiscı-, Wi n, Bofamentierwantenbanblung ben 
Louis Cohn (vorm. Barſchall), 


16633 Petersſtraße, 
empfiehlt das reichhaltigſt ſortirte Lager von baumwollenen und ſeidenen Bändern, geflöppelten und ge— 
webten franzöſiſchen und engliſchen Spitzen, ferner die geſchmackvollſten Hauben- und Ballblumen, ges 
ſtickte und glatte Kragen, Chemiſetts und Taſchentücher zu anerkannt billigen Preiſen. 


001 Ch. Nanzer aus Tyrol 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer ſchönen Auswahl von Glage-, Waſchleder- und 

Buckskin⸗Handſchuhen für Herren und Damen, ſowie auch mit ſeidenen Herren-Hals- und Taſchen⸗ 

tüchern, nebſt den bekannten Schweizertüchern, Gummiwaaren und mehreren anderen in dieſes Fach 

einſchlagenden Artikeln. Ein geehrtes Publikum wird um recht zahlreichen Beſuch freundlichſt gebeten. 
Der Stand und die Bude iſt mit Firma bezeichnet. 


Das Zucker- und Pfefferkuchenwaaren-Lager 
C. M. Donath aus Bautzen 


feen bevorſtehenden Jahrmarkt wiederum beſtens aſſortirt, und empfiehlt die 

ſten Gebäcke in bekannter Auswahl. 

— „Der Stand iſt auf dem Obermarkt an der Firma kenntlich. 

2 Ein fupferner Foͤͤrbekeſſel, wenig ab genutzt, mit breitem Bart, 80 Färbekannen Inhalt und 
Pfd. ſchwer, iſt billig zu verkaufen beim Kupferſchmied Bertram vor dem Neißthore. 
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Grosser Ausverkauf. 


Wegen anderweitigen Unternehmungen muß ein ſehr bedeutendes 


Tücher, Mode⸗ u. Manuufakturwaaren⸗ 
00 Lager 


ſehr raſch geräumt werden und iſt zu dieſem Zwecke ein Theil des Lagers während der 
Dauer des Görlitzer Jahrmarktes 
am Untermarkte, im Gaſthofe zum „Braunen Hirſch“, 


1 Treppe hoch, im Zimmer No. 3., 
zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt, und machen beſonders aufmerkſam, daß das Lager das 
Allerneueſte und Ele ganteſte enthält; dabei ſind die Preiſe in Betreff der Qualität 
der Waaren ſehr billig geſtellt und mag folgender Preis-Kourant als Beweis dienen. 
Karrirte Seiden-Poplin⸗Noben, A 7½ Thlr. 
Pure Laine (karrirte Tibets), in herrlicher Farbenſtellung, A Robe 5% Thlr., A Elle 20 Sgr. 
Arienda Magsere Saquard riche, überhaupt die neueſten Stoffe in Wolle mit Seide, Robe 
von 3 Thlr. an, % und Y breite Tibets und Cachemirs in jeder nur be- 
liebigen Farbe, die Elle 14, 15, 17½ bis 20 Sgr., deren Werth 25 Sgr. bis 
1 Thlr. iſt. 
% breite glatte 15 gemuſterte Orleans und Camelots in allen nur exiſtirenden Far⸗ 
ben, à 5½, 6, 7 und 8 Sgr. ’ 
% und 7 breite Lustriennes, Puritams und Chamaleons, à 9, 10 und 11 Sgr. 
% breite Paramattas, Twilleds und halbe Tibets, à 6%, 7½ und 8 Sgr. 
% und / breite Victorias, A 9, 10 und 11 Sgr. 
%/, breite qu. Napolitains, Cachemirs und Demi-Laines in einer Auswahl von mehreren 
Hundert Stück Deſſins, alle reizend, A 4, 4½, 5 und 6 Sgr. 
7 breite karrirte Lamas, Velautes, das Neueſte, à 7 Sgr. 
% und % breite Kattune, Zits und Perkales, größte Auswahl in den neueſten Mu⸗ 
ſtern, beſonders finden ſich hier meiſt franzöſiſche Sachen, à 2, 3, 4 und 5 Sgr. 
Toil de Nords- und Sans-Laines-Roben, glatt und karrirt, a 1 bis 1¼ Thlr. 
Mehrere Hundert Stück wollener und gewirkter Umſchlagetücher und Doppel⸗ 
Shawls von 1½ Thlr. an bis zu 15 Thlr. 
Geſtreifte und glatte Cambries, Bastards ete. ſehr billig, Tiſch- und Kommoden⸗ 
Decken von 10 Sgr. an. 5 
Wir machen ein geehrtes kaufluſtiges Publikum darauf aufmerkſam, daß das Lager 
noch andere ſehr billige und überraſchend ſchöne Sachen, für Herren und Damen paſſend, 
enthält, jedoch geſtattet es nicht der Raum, dieſe alle hier anzuführen, ſondern wir nur einen 
Jeden auffordern, uns mit Ihrem ſehr angenehmen Beſuche zu beehren, und wir hegen 
den feſten Glauben, daß gewiß Niemand dieſen Ausverkauf unbefriedigt verlaſſen wird. 


Das Ausverkaufs⸗Komitee. 


Das Verkaufs-Lokal ist am Untermarkt, im Gasthofe zum 
„Braunen Hirsch“, 1 Treppe hoch, im Zimmer No. 3. 


— 01 — 


N nd.“ N 2 ver, 
on F. Pötzſch (ſonſt Viertel) aus Chemnitz 
und fehlt eine Auswahl von wollenen und baumwollenen Damaſten zu Möbels, ſowie Kleider-, Pelz⸗ 
Art Hlafrockſioff, Tiſchdecken von ¼ bis %, Tücher und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende 
= IR Stand ift in der Schnittwaarenreihe und an der Firma kenntlich. 
* 


N 


[657] Dem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß das bisher 
von mir geführte Marktgeſchaft in allerhand bunten echtfarbigen Kleider- und Schürzen⸗Gingangs, 
ſowie Bett- und Inlet-Leinwand, welches ſich Jahre lang allerorts des vollen Vertrauens feiner 
geehrten Kunden zu erfreuen hatte, nunmehr mein Schwiegerſohn Julius Kühn übernommen 
hat und, wie ich, die Märkte zu Görlitz, Sorau, Guben und Kottbus beziehen wird. Für das 
mir geſchenkte Vertrauen dankend, kann ich denſelben beſtens empfehlen. 


Benjamin Zöllner 
n aus Schoͤnbach in Sachſen. 


Das in vorſtehender Annonce erwähnte Geſchäft werde ich nachſt bevorſtehendem Görlitzer 
Jahrmarkt zum Erſtenmale übernehmen, auch nebenbei noch die von mir eigen verfertigten blau- 
gedruckten Leinen- und Baumwollenwaaren mitführen, und verſpreche reelle Bedienung und mög— 
lichſt billige Preiſe. . 5 
Mein Stand it Weißwaarenreihe. m 

Julius Kühn 
* 


aus Schönbach in Sachſen. 
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Rach den neueſten Preisliſten der größten Fabriken 
offerire ich Wiederverkäufern mein nicht unbedeutendes 175 gebleichter und ungebleichter blauer und 
melirter Strickgarne, couleurter und ſchwarzer Nähſeide, Mieder-, Rock- und Schneiderfiſchbein, ferner 


die modernſten Gimpen, Frangen und Beſätze, weiße und bunte einfache und Doppel-Kittays mit dem 
üblichen Rabatt zur gütigen Beachtung. 


1665 Louis Cohn (vormals Barſchall). 
Sb 


N Die Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗Fabrik und das 


Waarenlager von G. Bubnick aus Pulsnitz 
5 bei Dresden 


9 empfiehlt zum Görlitzer Jahrmärkte einem hochgeehrten Publikum feine reichhaltige, fein ſortirte [RA 
& Auswahl von Honigkuchen, z. B. Marzipankuchen, Makronenkuchen, Vanillenkuchen, Pariſer 
658] Pflaſterſteine, Pariſer Silberſtufen, Bonbons u. dergl. m. 


der 1. 0 
se SEEN 
Zum bevorite empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von 
gemaltem und vergoldetem Porzellan zu billigſten aber feſten Preiſen 


bauer. 1656 


* 
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1006 Verkauf echt böͤhmiſcher Bettfedern. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit allen Sorten böhmiſcher Bett⸗ 
federn und Daunen, und verſpricht die ſolideſte und reellſte Bedienung. 


Hermann Stias ny 


Stand beim Drechslermeiſter Herrn C. A. Steffelbauer am Heringsmarkt. 


Deutſchlands größtes, billigſtes engl. Stahlfedern⸗Lager I 
E von Jules Le Clerc aus Berlin und Hamburg a 
J överkauft Stahlfedern, Stahlfederhalter und Bleiſtifte während des hieſigen Jahrmarktes 
en gros et en detail. 

1 Probekarten mit 30 verſchiedenen Sorten, à 5 Sgr., werden abgegeben und nach ges 
4 troffener Wahl für denſelben Preis in Zahlung zurückgenommen. [655] 


Stand: gegenüber dem Laden der Herren Walter & Herrmann. 
Ez. Man bittet, genau auf Stand und Firma zu achten. 
D e rere S ET ER 

2 £ — Sea leer ES — 


[686] Zu dem gegenwärtigen Görlitzer Markte empfehle ich mein Lager feinſter 


böhmiſcher Bettfedern 


Wittwe 
Zr 


r 


TENNESSEE 
8 * f 

S8 0 
ste En gros- 
223 Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß zum bevor- 0 
g 2 A ſtehenden Jahrmarkte das größte und eleganteſte Berliner Herrenkleider- RZ 
S2 Magazin wegen Aufgabe des Geſchäfts ganzlich ausverkauft werden ſoll. 7 
A Die Preiſe ſämmtlicher Gegenftände ind jo überaus billig geitellt, daß > 
Ye Niemand im Stande iſt, hiermit zu konkurriren. 700] Te 
8 Das Lager beſteht aus Winter- und Sommer-Anzügen und verkaufen EA 
3 — Fe wir Alles 50 % unterm Einkaufspreiſe. 
San 

Em 


2 0 


Erſtes Derliner Kleider-Magazin. 


»4 
ON; 


Ar 3 


— 


— 163 — f f 


708 o 1 

„n Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. | 
tend ährend bevorſtehendem Jahrmarkt verkaufe ich eine Partie Schnittwaaren aller Art zu bedeu— 
ar herabgeſetzten Preiſen in dem bekannten Lokale meines Hauſes. 


ee 2 | Fr. Julius 
5 171 


e Aufgabe Derliner Modewaaren und & 


1009 Dame nmäntel. 


2 Der letzte Neſt eines Berliner Geſchäfts, welches bereits x 
E ihon aufgelöjt ift, ſoll bei der Durchreiſe durch Görlitz auf hieſigem K 


n 
Markte total ausverkauft werden. 2 85 
ver Wenngleich nun der Waarenbeſtand durch den Sorauer Markt ſehr vermindert, AR 
daher das Lager nur noch klein iſt, jo entſchädigt dies die beiſpielloſe Billigkeit der EM 


Waaren, die ſelbſt jedem Nichtkenner auffallen muß. AZ 
er Preiſe ſind in dieſer Anzeige nicht angegeben, und werden die Damen von EP 
7, Görlitz und Umgegend hiermit freundlichſt eingeladen, ſich ſelbſt zu überzeugen, ob E 
TEA Waaren, wie ſelbe hier vorgelegt werden, je zu ſolchen Preiſen verkauft wurden. ( 
Vorrathig find noch 0 A 
Damenmäntel und Umſchlagetücher und De 
Mantillen jeder Eu echt franz. Cibets, EEE 
amelots und 
Aleider-Kattune, 


ſowie karrirter Changeant-Cachemir, den theuerſten Seidenſtoffen tauſchend ähnlich, 
CI Monfeline de laine-Koben und mehrere andere Artikel. 


Verkaufslokal: ne No. 13., 1. Etage, A 
Eingang von der Schwarzegaſſe. 5 


y ER ED TEE 80 72 


See * . 
— — TRETEN . * 
1712] Die weit und breit berühmten von mir erfundenen und nur allein bei mir echt zu bekommenden 


Pariſer Pflaſterſteine 


verſpreche ich der Wahrheit getreu von ſo ausgezeichneter Güte herzuſtellen, daß ſie mit allen anderen, 
n der Form nachgemachten, durchaus gar nicht zu vergleichen find. Außer meinen übrigen Fabrikaten 
empfehle ich noch als etwas ganz Neues meine ächten i 


türkiſchen Tafelkuchen 


baten, welche Delikateſſe ſich vor vielen auszeichnet, wie auch ganz beſonders meine echt franzö⸗ 


ebenfe Bruft- und Malz Garamelien, desgleichen auch meine als echt erprobte Magen-Morfellen, 
der u s von noch nie gekannter Güte, und halte ich mich den geehrten Herrſchaften von Goͤrlitz und 


Mgegend beſtens empfohlen. U 
ö Wilhelm Neubert, 
franzöſiſcher Schweizer⸗Bäcker. 
Der Stand iſt in der breiten Reihe von der Steinſtraße zur Breiteſtraße. 


— 14 — 


oo Eiſerne feuerfeſte Geldſchränke, 


zur Sicherheit gegen Diebſtahl nnd Feuersgefahr, empfiehlt in ſchönſter Auswahl zu den Preiſen von 


incl. 80 bis 500 Thlr. 
Otto Steffelbauer, 


— = Kunſtſchloſſer, Demianiplatz No. 454/55. 
Eiſerne Geld ⸗Chatouillen empfiehlt in ſchöner Auswahl, von 10 Thlö an, 
1671 a a Otto Steffelbauer. 
1672] Eine ſchon im Gebrauch eweſene, aber in noch ſehr gutem Zuſtande erhaltene große ww 
5 4 Eiserne Geld-Kiste 
ſteht billig zu verkaufen bei Otto Steffelbauer, 


Kunſtſchloſſer, Demianiplatz No. 454/55. 


„% G. Stellhach 5 69 


Mohair- und Orleans-Fabrikant aus Markliſſa, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager guter Waaren, und verſichert die billigſten Preiſe von Orleans, Tibet 
und Halb-⸗Tibet. 
Der Stand iſt in der Schnittwaaren-Budenreihe und an der Firma kenntlich. 


% Das große Lager a 
Sächsischer Spitzen, Slickereien, Posamentir- 
und Weisswaaren 


von A. Huebel aus Sorau 


trifft zum bevorſtehenden Markte zum erſtenmale ein, und empfiehlt den hochverehrten Damen von Goör⸗ 
liz und Umgegend die reizendſten Artikel von allen Arten Kragen, Aermeln, Hauben, Streifen, Ta⸗ 
ſchentüchern, Tüll⸗Kragen ꝛc., alle Artikel von Poſamentirwaaren, z. B. ſchwarzſeidene Franzen, Bor⸗ 
düren, Gimpen, weiß drillirte Franzen, Gardinen-Borden, Franzen, -Quaſten, Halter und Schnu⸗ 
ren u. ſ. w. - 

8 rühme ich zugleich mein reichhaltig ſortirtes Gardinenkager und Weißwaarengeſchäft mit 
der Bitte, mich mit recht zahlreichen Beſuchen zu erfreuen, verſichere bei reellſter Bedienung die billig⸗ 
ſten Preiſe und empfehle mich mit Hochachtung. 5 

A. Huebel. 


Stand: Weißwaarenreihe, an der Firma kenntlich. h 


68 Sonnen- un) Begenfhirm-Fubrik N 
165] Von Ernit Günther aus Löbau. 


Ich erlaube mir, einem geehrten Publikum der Stadt Görlitz und der ee Ortſchaften. 
zum bevorſtehenden Jahrmarkte mein reichhaltiges Lager von ſeidenen und baumwollenen Sonn- und 
Regenſchirmen zu empfehlen, als: ſeidene Regenſchirme von 1 Thlr. 25 Sgr. bis 8 Thlr., baumwollene 
Regenſchirme von 20 Sgr. bis 2 Thlr. 5 Sgr., und verſpreche dabei die reellſte Bedienung. Mein 
Stand iſt am Obermarkt im Hauſe des Herrn James Schmidt. 
1668] Mehrere gebrauchte Wagen ſtehen zum Verkauf bei 
H. Lüders jun., Jakobsſtraße No 852. 


Der grosse Ausverkauf 


Laden des Gaſthofs zum „Preuß. Hof“, 


8 der größten Modewaaren-Lager Berlin's für Damen und Herren, bietet dem hieſigen geehrten 
ublikum elegenheit, die neueſten und beſten Stoffe für enorm billige Preiſe zu erhalten, und erlauben 
vir uns deshalb, Sie mit nachſtehenden Preiſen bekannt zu machen: 


1690) J) Fertige Mode-Artikel für Damen: 


a) 500 beſtgearbeitete Mäntel: b) Mantillen in der bedeutendſten Auswahl, 
in Atlas „ von 15 Thlr an, als in Sammet, Atlas, Taffet — nach den neueſten 
Rafe, d Fagons geſchmackvoll angefertigt und enorn billig 
M — ſowie Damenjacken in Sammet, Taffet und 


in Lama. 89 verſchiedenen anderen gut wollenen Stoffen, ferner 

andere gute, ſehr dauerhafte wollene Mäntel von ehem, Burnuſſe, Viſiten etc. etc., in 

½ Thlr. an, und Kindermäntel in allen Stoffen den beliebteſten modernſten Stoffen angefertigt, — 

von 1½ Thlr an. endlich auch eine bedeutende Auswahl in Steppröcen 
von 1½ Thlr. an. 


2) Kleiderstoffe für Damen: 


Den ſchwerſten Kleider-Atlas, die berliner Elle von Echte franzöf. Twills und beſte wollene Moires 
24 Sgr. an. von 7½ Sgr. an. 

Echte mailänder Taffetas, gewöhnliche Breite von Die allerneueſten Deſſins in ſchottiſchen Cachemirs, 
16 Sgr. an, ¼ breite die berl. Elle von N von 5 Sgr. an. 

g 20 Sgr. an. Orleans, glatt und faconnirt, die berl. Elle von 

Andere buntſeidene Stoffe, die Robe v. 6½ Thlr. an. 4, 5 und 6 Sgr. an. 

Echt ſranzöſiſche Batifte, die berl. Elle von 5 Sgr. an. Orleans, ¼ breit, die berl. Elle von 7½ Sgr. an. 

Kleider in Baröge, die neueſten Deſſins, die Robe Verſchiedene andere bunte und karrirte wollene Stoffe, 


von 2½ Thlr. an. die berl. Elle von 3½ Sgr. an. 
Moufeline de laine-Roben von 2 Thlr an. Kleider-Kattune in den neueften Deſſins und waſch⸗ 
Echte ſranzöſ. Tibets, die berl. Elle von 10, 12 echt, die berl. Elle von 2, 2½ u. 3 Sgr. an. 


und 14 Sgr. an. 


| 3) Umschlagetücher: 
Echt wiener u. franzöſ. Cong-Shawls v. 12 Thlr. an. Reinwollene Fhawls-Tücher von 2½ Thlr. an. 
Gute wiener Tücher neueſter Art von 6 Thlr. an. do. Anmſchlage-Tücher von 20 Sgr. an. 
Andere Spiegel- Tücher in allen Farben v. 2 Thlr. an. 


Für Herren: 


Cuche von verſchiedenen Fabriken von 27½ Sgr. an. Fhawls in Wolle u. Atlas von 15 u. 25 Sgr. an. 
uchskins, das vollſtändige Beinkleid von 2 Thlr. an. Cravates pour galanthommes v. 17 ½ u. 35 Sgr. an. 
üffels, nur echt engliſche Waare, % breit, von Oberhemden in bunt und weiß v. 32 u. 40 Sgr. an. 


* 


1½, Thlr. an. Unterjachen u. Geſundheitsjachen v. 15 u. 45 Sgr. an. 
Weſtenſtoffe in Piquee, Cachemir und Seide von Vulkaniſirte Gummiſchuhe, neue Sorte, v. 2 Thlr. an. 

15 Sgr. an. Engliſchen Kalmuck von 3 ½ Sgr. an. 

do. in ſchwerem Atlas und Sammt von Jedruckte Schuhe für Damen von 18-20 Sgr. 

1½ Thlr. an. Ferner I ts in Batift und Atlas, Halskragen, 
Safebentächer in echt oſtindiſcher Seide v. 25 Sgr. an. Handſchuhe von 6 Sgr. an, Hofenträger 
Halstücher in Seide und Atlas, ſchwarz u. couleurt, von Gutta⸗Percha und ſämmtliche Herren⸗ 

von 25 Sgr. an. Artikel verkaufen wir, um gänzlich damit zu 
Kravatten in Laſting u. Atlas von 10 u. 15 Sgr. an. räumen, zu merkwürdig billigen Preiſen. 


Verkaufslokal: am Obermarkt, „Preuß. Hof“, im Laden. 
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Markt Anzeige. FE 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir zu dieſem Markte mein reichhaltiges Lager, welches 
ich diesmal ſtärker fortirt habe als ſonſt, beſtens zu empfehlen und mache ich wegen ihrer Billigkeit 
auf einige Artikel aufmerkſam, als: glatte und gemuſterte Camelots, zu 4 und 5 Sgr. die Elle; 
Mobel⸗Damaſte, von 4 Sgr. an bis 10 Sgr. die Elle; bunte, echtfarbige Tiſch- und Kommoden; 
Decken, Umſchlagetücher in verſchiedenen Großen und Qualitäten, zu herabgeſetzten Preiſen. 


Für Herren 
empfehle ich Weſten in Atlas, Sammet, Seide und Wolle; Tücher in Atlas und Seide; der⸗ 
gleichen Taſchentücher, bunte und weiße Vorhemdchen und Kragen. ö 


Für Damen. 

Seidene Bänder in Cravatten und Cravatten⸗Tücher; weiße Stickereien, als Hemdchen 
von 3 Sgr. 6 Pf. an; Kragen von 1 Sgr. an; Schleier in verſchiedenen Farben; Batiſt· Tücher 
2 15 5 Sgr. das Stück; Handſchuhe in Budsfin, Seide und Zwirn, zu ſehr herabgeſetz— 
ten Preiſen. 

Durch das mir früher geſchenkte ſchätzbare Vertrauen bin ich überzeugt, daß ich auch diesmal 
Ihrem gütigen Beſuche entgegenſehen darf, indem ich gleichzeitig verſichere, daß ich beim Verkauf kein 
Opfer ſcheuen werde. 


b HS. Davidſohn am Obermarkt. 
e Pöhmiſche BDettfedern und Daunen 


von reinem Schluß empfiehlt 
Ellbogen aus Jungbunzlau. 


FFF 


1695 Lichtbilder 


* 
* 
uf Papier und Silberplatten werden täglich bei jeder Witterung im Glashauſe an- 4 
* 
* 


Verkaufsgewölbe in No. 1. 


a 
* gefertigt. b 
. Atelier: Roſengaſſe, Ecke der Hellegaſſe. f 
M. Ackermann. 5 
Bilder zur Anſicht in den Schaukäſten der Herren A. Weſtphal, Brüderſtraße, und 2 
Herrn J. Berliner am Obermarkt. N * 
eek 
693] Ein Schreibſekretair und ein Bücherſchrank find zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 
[701] Ein moderner, wenig gebrauchter Jagdwagen mit Vorderverdeck, ein Kinderwagen, ein 
Sattel und 3 Paar mit Eiſenblech beſchlagene Fenſterladen ſind zu verkaufen. Näheres Demianiplatz 
No. 413. 1 Treppe. . 5 
2.997 20) il isches Datiel-Confeet, - 
% Orientalisches Dattel-Vonfect, 

Durch einen Geschäftsfreund, der von Wien aus in directer Verbindung mit der Levante 
steht, erhielt ich für hier und Umgegend das Lager echt türkischen Dattel-Confeects, 
welches sich, sowohl wegen seines feinen Geschmackes, sowie wegen seiner leichten Verdaulich- 
keit, als eine vortreffliche Erquickung für Kranke und Reconvalescenten anempfiehlt; beson- 


ders wohlthätig erweiset sich der fortgesetzte Genuss desselben für Brustleidende. Offerire 
dasselbe 22½ Sgr. pro Pfund. 


C. E. Pfennigwerth, Conditor. 


e e 


* 


weite Beilage zu No. 16. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 8. Februar 1852. 


Geſichts Masken 


und Galantetie⸗ ⸗Gegenſtände verkauft unter dem Koſten-Preiſe C. Röhl, Obermarkt, ei dem 
aſthof zur „goldnen Krone.“ 1720] 


Speer Sense 


. [707] Durch neue Zuſendungen habe ich mein Mode⸗Schnittwaaren⸗ Lager mit den modern⸗ 

ſten Stoffen und das Kommiſſions⸗Lager von reiner Webenleinewand, ſowie weißen und cou⸗ 
*% leurten reinleinenen Taſchentüchern auf das Beſte aſſortirt. Desgleichen verkaufe ich eine ES 
3 Partie Waare zu ese Preiſen. er 


25 Wieruszowski, Obermarkt No. 24. 
C 


[717) Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfiehlt eine große Auswahl der neueſten Putz- und Nes 
gligee-Hauben, Aufſätze, Manſchetten und Kragen zu den billigſten Preiſen 
die Putzhandlung von Adolph Pick, Petersſtraße Nr. 279. 


1735 Meinen geehrten Kunden in und außer Gorlitz zei ge ich ergebenſt an, daß ich dieſen Markt 
nicht in der Bude, ſondern in meiner Stube billig verkaufen werde, und bitte daher mich in derſelben 
gütigſt zu beehren. E. verw. Rutſch. 


gg 


S 


Dit Kauter ſche Band Fading 


1738} aus Berlin 


u beſucht auf den Wunſch einiger ihrer geehrten hieſigen Kunden das Erſte⸗ u 
mal den Görlitzer Markt und offerirt ergebenſt ihre großen Vorräthe eleganter 


8 Schärpen-, Uravatten-, Gürtel-, Hut-, & 


%  Maubenbänder und Bracelets 9 
zu ſehr billigen Preiſen. \ 


Ueberzeugt, daß noch niemals eine ſolch elegante und mag Auswahl ſchwerer 
„ franzöſiſcher Waare in den ſchönſten Farbenſtellungen am hieſigen Platze war, erlaubt ſich die 
Handlung, die geehrte Damenwelt zur gefälligen Anſicht ergebenſt einzuladen. 


Der Verkauf befindet ſich 


> u am Obermarkt, in der Eckbude der Putzreihe, geradeüber von Herrn 0 
5 N. Klemm, mit der Firma: = 
„Die Kanter'ſche Band⸗Handlung aus Berlin“, 


5 
Nee e 


— 


an 
‚» 


1 
& 


LI: 
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2 * ; W N 


um ersten Male währenddieses Markts. 2£ 


. Um den ſo vielfältig an ihn ergangenen Aufforderungen zu genügen, (ar 
HE ſieht fh EN * 


Eduard Daniel! 
aus Berlin u. Frankfurt a. d. O. 3 


veranlaßt, den bevorſtehenden Markt mit einer hier am Platze noch nie jo Sg 
großartig geſehenen Auswahl von . 


Damen ⸗Mänteln, Birder mit und 
ohne Capuchon, Tuch Tüchern, Mantelets, 
Burnuſſen, Hausjäckchen, Mantillen, 
Viſites u. ſ. w. 


im Gasthofe zum „braunen Hirsch,“ Zimmer No. 2., 204 


zu beziehen. 2 


TE Das Lager iſt durch in Paris perſönlich gemachte Einkäufe mit den * 


ſchönſten Nouveautés aller in dieſes Fach ſchlagender Artikel verſehen, und läßt mich © 
cer Zuſpruch, deſſen ich mich in den größten Städten zu erfreuen habe, auch hier auf 
einen guten Erfolg der Geſchafte rechnen, weshalb ich die geehrten Damen von Görlitz 
und Umgegend erſuche, fi von der Wahrheit zu überzeugen und die Gelegenheit, die ſich nur 8 
Montag, Dinstag, Mittwoch und Donnerstag BE 93 
darbietet, nicht unbenutzt vorbeigehen zu laſſen. Nicht allein mit feinen, ſondern auch Fi 
mit billigen Gegenſtänden iſt das Lager beſtens aſſortirt, indem Mäntel von 4— IE 
40 Thlr. und Mantillen von 3½ — 35 Thlr. in reichlicher Auswahl vorhanden find, 
E Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß es mir gelungen iſt, bei der 
Auflöſung eines Seidenwaarenlagers in Berlin 


Taffets, Changeants & Quadrilles 


J vor der Elle zu Kleidern billig an mich zu bringen, und kann ich daher die-Waare fpott: 8 
billig wieder abgeben. Y 

Indem ich mein Lager zur Anficht und zum Verkauf den geehrten Damen beftens 54 
empfohlen halte, bin ich feſt überzeugt, daß Jeder, der etwas bei mir kaufen will, in 5. 
Betreff der billigen Preiſe gewiß überraſcht ſein wird. N 


Ed. Daniel ars Berlin u. Frankfurt a. d. Oder. 
x Der Verkauf befindet ſich . 1726 
im Gaſthofe zum „braunen Hirſch,“ 
Zimmer No. 2. 
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n. — 
R Bezugnehmend auf unſere Anzeigen zur Zeit des letzten Jahrmarktes, be- ik 


ehren wir uns, einem hochgeehrten Publikum ergebenſt mitzutheilen, daß die Auf- 9 
loſung unſeres A 


Modewaaren⸗Geſchafts 
i ( 


eins der größten Berlins) | 
unter allen Umſtänden bis zum 1. 
Deshalb werden von nun an ſammtliche noch vorräthige 


. 1 15 14 
Rleiderkoffe u. Amſchlagetücher 
zu 10 15 und 20 Prozent unter dem selbstkostenden 

Preise verkauft. 9 5 

Wir erſuchen das reſp. Publikum höflichſt, ſich von der Wahrheit dieſer 
unſerer Angaben gefaͤlligſt ſelbſt überzeugen zu wollen, und find verſichert, daß Sr 
ſelbſt Damen, die augenblicklich keinen derartigen Bedarf haben, ſich durch die AP) 
außergewöhnliche Billigkeit der unten verzeichneten Waaren veranlaßt finden 
werden, Einkäufe zu machen. - = AB 


1 | Preisverzeichniss, LM 
| KMlieiderstoffe. 


| h 4 g 175 N = A 4 x Br ! ON 8 
9 Saͤmmiliche neueren wollenen Kleiderſtoſſe, als: Moirees, Changeants, Twilds, Mixed. x 
a Luſtre, Neapolitaines, Cachemiriennes, Smale Objet, Mohair, Orleans ꝛc. ꝛc., 
60 CG 
1 8 


lpril d. J. beendet ſein muß. 


r 
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„ die Robe 1 Thlr. 25 Sgr. bis 3 Thlr. — reeller Werth 2½ bis 5 Thlr. 
1 Ya breite franzöſiſche Kattune, die Robe 1½ Thlr. — reeller Werth 2½ Thlr. 


Umschlagetücher und Long-Chäles. 


% gr. halbwollene Umſchlagekücher von 20 Sgr. an, — Werth 1 Thlr. 10 Sgr. 
% gr. reinwollene Umſchlagetücher von 1 Thlr. 5 Sgr. an, — Werth 2 Thlr. 
Doppel⸗Long⸗Chales zu 2½ bis 4 Thlr., — Werth 4 bis 6 Thlr. 

Gewirkte Umſchlagetücher (Wiener und Berliner Fabrikat) in weiß, ſchwarz, grün, blau und 
modefarben zu 2, 4 bis 6 Thlr., — Werth 4, 6 bis 9 Thlr. 


Beſonders zu beachten: 


Eine Partie echt engliſche Doppel-Long⸗Chales ſowie eine Partie franzöſiſche gewirkte 
Umſchlagetücher, die 8, 10 bis 16 Thlr. gekoſtet, werden faſt unbemerkbarer Schußfehler © 
halber für die Hälfte des Werthes verkauft. 

. Seidene und wollene Damen⸗Cravatten zu 2 und 4 Sgr. N N 
. Für Herren: Größte ſeidene Taſchentücher 20 Sgr., ſeidene Halstücher 10 Sgr. bis 1 Thlr. © 


„ e Das Verkaufslokal iſt diesmal Peters⸗ 7 


SZ 


5 


NE 


8 —— 53 


EV 


SI, 


$ 5 NB. Das frühere Verkaufslokal war am Obermarft n 

SS ese NR 

9 e DDD Sede 
* 83888 
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[744] Vorzüglich ſchönen 


ä Emmenthaler Schweizer-Käſe 
empfing Auguſt Weſtphal, 


Brüderſtraße No. 138. 


Dieſe Anzeige iſt zu beachten! 


Während des hieſigen Jahrmarktes befindet ſich in der großen Eck— 
bude, geradeüber der Eifenwaarens Handlung des Herrn Krummel am 
Obermarkt, das 


Schnitt⸗ und Modewaaren⸗Lager von 
M. B. Cohn aus Breslau, 


und werden daſelbſt folgende Artikel zu beiſpiellos billigen Preiſen verkauft, was ſobald 
nicht wieder vorkommen wird: ½ und 7 breite echtfarbige franzöſiſche Kattune, welche ſowohl 
in Wäſche, als in der Luft echt ſind, und werden davon auch Proben gegeben; dieſe Sachen 
haben den reellen Werth von 7—8 Sgr., werden aber à 4 bis 4½ Sgr. die große Elle verkauft. 
½ breite echtfarbige Kattune, A 3 Sgr. die Elle. %, und ¼ breite Camelots u. Twills, 
à 5, 6 und 7 Sgr. die Elle. / breite echte Tibets von reiner Wolle, à 13 und 15 Sgr. 
Die modernſten ganzwollenen Umſchlagetücher, A 1 Thlr. 15 Sgr. 6 Ellen große wollene 
Doppeltücher, a 2-3 ½ Thlr. Die modernſten durchwirkten franzoſiſchen und Wiener 
wollenen Umſchlagetücher in weiß, ſchwarz, grün, gelb und verſchiedenen Mode— 
farben zu 2, 3, 4—12 Thlr. pro Stück. Fertige elegante Damenmäntel von Lama und 
ſehr ſauber gearbeitet, den Werth von 9 und 10 Thlr. habend, werden, um damit ganz zu 
räumen, à 5 Thlr. verkauft. Schwarze und bunte ſeidene Herren-Halstücher, die modernften 
Weſtenſtoffe, %, breite ſchwarzſeidene Kleiderſtoffe und noch viele Artikel werden ebenfalls 
außerordentlich billig verkauft. 
NB. Irrthümer zu vermeiden, bitte ich auf meine Firma: „M. BB. Cohn aus 
Breslau“ genau zu reflektiren. 1725 


) FC ,atharinen-Pflaumen a 
in ſchönſter Qualität empfing A u gu ſt We ſt p b a [, Brüderſtraße No 138. 
NN wm IIe eee eee eee eee eee eee eee 


[724] Zu dem jetzt bevorſtehenden Markte empfiehlt ſich Unterzeichneter mit einer Auswahl von 2 
Pferdegeſchirren, Reitzeugen, Trenſen, Fleiſchergürten u. ſ. w., und verkauft ſelbige, um zu räumen, 
zu äußerſt billigen Preiſen. 5 

Theurich, Riemermeiſter am Demianiplatz. 


a2 Die Strohhut⸗ und Borduren⸗Fabrik N 


von 
J. Julius Apel, sonst verw. Reppchen aus Dresden, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem vollſtändigen Lager von Damen- und Kinderhüten in Ge⸗ 
flechten, Hanf und Borduren, und ſtellt bei ſolider Waare die billigſten Preiſe. Der Stand iſt in der 
Putzwaarenreihe. 
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1551 Die Grünberger Weinſtube 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager guter alter Landweine zu den bekannten billigen Preiſen, desgleichen 
täglich friſchen Biſchof, Cardinal und ganz billigen Glühwein. 
V. Jelinsky, Neißſtraße No. 328. 


ee e e e e eee, 


Fir die geehrte Damenwelt! 


Der franzöſiche Bandhändler, der durch die glückliche Wendung ſeines Schick⸗ 


52 ſals eine andere Carriere ergreifen wird, beabſichtigt, während des hieſigen Marktes 
den geehrten Damen Gelegenheit zu geben, ſeine anerkannt ſchweren Bänder zu 
a außergewöhnlich billigen Preiſen zu kaufen. 
N Das Wohlwollen und Vertrauen, mit denen mich während meiner mehrjährigen Be- 
E ſuche der hieſigen Märkte die Görlitzer Damen beehrten, macht es mir zur beſonderen Pflicht, 
2 gerade Die hieſige Stadt zu wählen, um den Reſt meines Lagers 


* 


= à tout prix zu verkaufen. 
Em 11 Mein Stand iſt I! 


* 
F 


25 in der Putzreihe. af 

2 NB. 10,000 Ellen ſchöne Haubenbänder, à 2 Sgr. 

95 do. do. do. Hut- und Kravattenbänder, à 2½, 3 und 4 Sgr. En 

VVV 
7070 Rheumatismusableiter 


empfehle zur Anwendung bei den durch die jetzige unbeſtändige Witterung überhandnehmenden 
theumatiſchen Leiden. 

Alle bei dieſen Artikeln jetzt ſo häufig ſtattfindenden Anpreiſungen unterlaſſend, bemerke nur, 
daß dieſe von mir ſelbſt gefertigten ſich erfahrungsgemäß gegen Zahn-, rheumatiſche und nervoſe 
Schmerzen aller Art überaus heilſam gezeigt haben. Jedenfalls leiſten ſie bei einem ungleich billigeren 
Preiſe mehr als die vielfach angerühmten ähnlicher Art. 


ürfel, Mechanikus. 


Dee 


von 


bs J. Fränkel, 


N Obermarkt No. 124., in der goldenen Krone, 9 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr in allen Branchen auf das Neueſte und Ge- 8 


© 


0 0 ſchmackvollſte ſortirte Waarenlager mit der Verſicherung, bei reeller Bedienung die 518 


g billigſten Preiſe zu ſtellen. 
Wr — — 2) 


2 A Pferdegeſchirre, ſowie auch Sil 
verkaufen bei dem Riemermeiſter H. Kurz, Petersſtraße No. 279. 


— 172 = 


17531 Friſche Straßburger Paſteten, pommerſche Gänſebrüſte, 
echte Salami, echte Braunſchweiger u. Gothaer Cervelatwurſt, 
Schömberger Knackwürſtchen, holſteiner Schinken, Hambur⸗ 
ger Rindfleiſch, foreirter ache Sardines à Uhuile, 
Anchovis, Elbinger Neunaugen, engl. Cheſter-Käſe, beſten 
Schweizer⸗Käſe, Kräuterkäſe, en u. Limburger Käfe, 
ital. Parmeſan⸗Käſe u. Milton⸗Käſe, franz. eingelegte Früchte, 
engl. Mired⸗Piekles u. Saucen, franz. Eſſige u. Trüffeln du 
Perigard, friſch in Gläſern u. getrocknet, u. diverſe andere Ge⸗ 
genſtände empfiehlt in beſter Güte und zu den billigſten Preiſen 


Bevorſtehenden Markt beſuche ich mit einem bedeutenden 
Lager echt böhmiſcher Bettfedern, unter Zuſicherung der mög⸗ 
lichſt billigſten Preiſe. n 

Adalbert Schnabel aus Zittau. 

Verkaufslokal wie gewöhnlich im Hildebrandt'ſchen Hauſe, 
Steinſtraße No. 29. | ats; ia 
in 3 — ui | 

1736] Zu dem bevorſtehendem Jahrmarkte empfiehlt fein Lager von 

Konzeptpap'er, pro Ries 1½, 1½, 12, 1%, 1%, 2, 2½ Thlr., 

Kanzleipapier, pro Ries 1%, 2, a, 2½, 2½, 2%, 3 Thlr., 

Poſtpapier, pro Ries 1%, 2, 2", 2½ Thlr., 

Kattunpapier, o Buch 5, 7 Sgr. de., 

Glanzpapier, pro Buch 6, 7½ Sgr. ꝛc., m 

Seidenpapier zur Fabrikation von Blumen in größter Auswahl, 
Bunten Bilderbogen, pro Buch 7 Sgr., 

Stahlfedern, à Gros von 4 Sgr. an, 

Siegellack, Federpoſen, Schreibebüchern in bekannter Güte, ſowie allen in 

dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 
C. A. Starke, 
Kunft- u. Papierhandlung, Obermarkt in der goldenen Krone No. 124. 
e WET EEE N 
1741] Schoͤnſte friſche Meſſina-Zitronen, 100 Stack 2½ Thlr., a Stuck 9 Pf. bis! Sgr., empfing 
und empfiehlt 0 Rö ver. 


8 


1737] Ein Wen eine Kommode und Sopha's find, billig, au, verkaufen Hothergaſſe No. 
TE beim Tiſchlermeiſter Seiffert. 41 22 — 


7... ee 


Julius Steffelbauer 


1758 am Obermarkt | 
empfiehlt fein Galanterie-Waaren-Lager, beſtens aſſortirt, als: Armbänder, Broſchen, Kron⸗ 
leuchter, Ampeln, Moderadeur⸗Lampen, feine Porzellanfiguren, Vaſen, Kaffee- und Thee-Ser⸗ 
viſe, Tablets, Taſſen, Tiſchdecken, Toiletten, Reiſe-Etuis, Reiſetaſchen, Zigarren- und Brief 
taſchen, Portmonnaies, Meerſchaum⸗Zigarrenſpitzen, Handſchuhe, Gardinen-Verzierungen, Pul⸗ 
ver⸗ und Schrotflaſchen, Reitpeitſchen und engliſche Pferdezaͤume, amerikaniſche Gummiſchuhe, se, 
ſeidene Sonn- und Regenſchirme, Toiletten - Seifen und Parfümerien, Tiſchmeſſer, Cravatten 
und feine ſeidene Tücher, ſowie mehrere undere Mode- und Galanterie-Waaren zu den billigſten 
Preiſen. 
ECC 

732 Nicht zu überſehen. 6 EM 

Ich Unterzeichneter mache einem hieſigen, ſowie auswärtigen geehrten Publikum hiermit ergebenft 
bekannt, daß ich von heute ab am hieſigen Orte ein Holzgalloſchen⸗Geſchäft etablirt habe, und bitte 
in dieſem Artikel mir ihr geneigtes Vertrauen zu ſchenken und mit recht zahlreichen Aufträgen mich zu 
beehren. Fuͤr die billigſten Preiſe im einzelnen, ſowie in größeren Partien werde ich ſtets Sorge 
tragen. Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich auch allerhand Reparaturen an Galloſchen annehme 
und auf das Schnellſte und Pünktlichſte beſorge. 

August Wünsche, Schuhmachermeiſter und Galloſchenverfertiger, 
Breslauerſtraße No. 747. : 

766] Theaterperſpektive, Fernröhre, Spirituswaagen mit Temperatur und alle anderen Flüfr 
ſigkeitswaagen, Reißzeuge, Zirkel, Reißfedern, Hauben⸗ und Bufenftreifen-Preffen, chirurgiſche und 
thierärztliche Inſtrumente, Brückenwaagen in allen Größen empfiehlt in großer Auswahl 
ürfel am Obermarkt. 


1765] Mein reichhaltiges Lager aller Arten Brillen, Lorgnetten, Schieß- und Lefegläfer, welche an 
Güte des Materials, ſowſe an Vorzüglichkeit der Schleifart von Nichts übertroffen werden können, und 
da nach den von mir ſeit vielen Jahren geſammelten Erfahrungen jedem Auge nur das Zutraglichſte 

ausgewählt wird, empfehle ich hiermit dieſelben allen Augenſchwachen zu gütiger Berückſichtigung. 
b Optikus und Mechanifus Z. A. Würfel, 


E 


7 


ERRERERERE 
ERRRRERE 


RR 


be Das Mode-Schnittwaarenlager 
von Wilhelm Gerschel am Obermarkt Nr. 125. 


empfiehlt eine große Auswahl der neueſten Mode-Waaren, vorzüglich ſchwarzen Mailänder Taffet, A 

Elle 15 Sgr. bis 1 Thlr., buntſeidene Kleiderſtoffe in allen Nüancen, Mouſſeline de laines, Cachemirs, 

Alpäg's, Moirees, Alipines, Tibets, Paramattas, Züchen-, Jnlet- und Kleiderleinewand von 2½ Sgr. 

ab. Die neueſten Sommerbander, Spitzen, Tarlatan's, Barege und ſaͤmmtliche Putzwaaren, ſowie 

5 eee Double-Shawls zu ſehr billigen Preiſen, ſowie auch das Neueſte von Herren 
ikeln. 


u Etabliſſements- Anzeige. 
ub Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich 
allhier als Bäckermeiſter etablirt habe, und erlaube mir zugleich die ergebenſte Bitte, mich mit recht 
an Aufträgen zu beehren, indem ich ſtets bemüht fein werde, durch gute Waare und reelle Bedienun 
as mir geſchenkte Vertrauen zu erhalten. Meine Wohnung ift Jüdengaſſe bei Herrn Roder. ® 
W. Neichelt, Bäckermeiſter. 


— 14 


S Wattröcke und Steppdecken, —e 
ſchoͤn und ſauber gearbeitet in den neueſten Stoffen empfiehlt in großer Auswahl . 

[768] gnes Würfel, 

i N im Laden des Mechanikus Würfel. 


1761 Eine Partie Hornſpähne iſt zu verkaufen bei . ' 
Julius Steffelb auer am Obermarkt. 


1769] Schr feinschmeckende geräucherte Speckheringe, stets frisch, empfiehlt j 
Julius Lympius, Demianiplatz. 

[760] Elegante Spazierſtöcke empfiehlt die Stockfabrik von 
Julius Steffelbauer am Obermarkt. 


1747] Eine Bude mittlerer Größe, ein kupferner Ofentopf, ein größeres und ein kleineres Glas— 
Ladenſchränkchen, ſowie mehrere Fenſter mit Flügeln und Fenſterladen ſind zu verkaufen beim Seifen— 
ſieder Heyne am Heringsmarkt No. 262. 


Ausverkauf von Beifenföpfen 
1 Julius Steffelbauer am übermarkt. 


[770] Feinen Arac, braunen Rum, in guter Qualität, zu verschiedenen Preisen empfiehlt 
Julius Lympius, Demianiplatz. 
— a 2 y 


er — FEN. = 
= | ee 


1763 ; 3 Begriff, eine Geſchäft g vorzunehmen, zeige ich hiermit an, daß ich A 


von Montag, den 9. d. M., an, meine ſammtlichen Ausſchnitt⸗ und Mode⸗Waaren zu und un⸗ 
ter dem Fabrikpreiſe verkaufe, um damit zu räumen. & 


E. H. Saendig. 5 


IX Zar ö S ——— TER NT © 
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759] Stearin-Lichter, Prima⸗Qualität, à Packet 10 Sgr., bei | 
je | ie Julius Steffelbauer am Obermarkt. 

1675) Einige Schock gutes Schüttenſtroh find zu verkaufen Juͤdengaſſe No. 244. abe: ©: 

1687] 10 Morgen Feld, wovon ½ mit Korn beſaͤet find, werden fofort verpachtet, à Morgen 
5 Thlr. Auskunft giebt Herr Hartmann, Breiteſtraße im Gemüſeladen. Be 

1679] Ein vollftändig eingerichtetes Fabrik- Geſchäft im Rieſengebirge, welches durch Waſſerkraft 
betrieben wird und einen fortwährend gangbaren Artikel fabrizirt, iſt Familienverhältniſſen wegen zu ver⸗ 
kaufen. Es bedarf keines großen Kapitals und iſt in kurzer Zeit das Nöthige zu erlernen. Das 
Nähere auf portofreie Aufragen unter der Adreſſe: I. E. Hermsdorf unterm Kynaſt. 


1677 Derpahtungs-Angeige, 5 

Ein in einer kleinen Provinzial⸗Stadt in der Nähe von Görlitz befindlicher Gaſthof erſter Klaſſe fteht 

unter ſoliden Bedingungen zu verpachten und zum 1. April d. J. zu übernehmen. Nachweis ertheilt 
der Gaſthofsbeſitzer Fr. Halm. 

Kuhna, den 4. Februar 1851, 

[741] Ein Rittergut in der- preußiſchen Oberlauſitz wird von einer zahlungsfähigen Familie im 

Preiſe von 80 bis 150,000 Thlen, zu kaufen geſucht. Selbſtverkäufer haben gefälligit ihre Adreſſen 

nebſt Angabe franco unter Chiffre A. E. 20. post restante Dresden einzureichen. 


706] Eine gebildete Frau, die in der Landwirthſchaft und auch im Kochen gründlich erfahren ift, 
ſucht eine Anſtellung auf dem Lande als Wirthſchafterin. Näheres auf der Heiligengrabsgaſſe No. 917. 


730] Ein ordnungsliebendes Mädchen, das ſchon bei Kindern gedient hat, wird zum 1. April ge⸗ 
ſucht Obermarkt No. 22. Hinterhaus, 2 Treppen hoch. 


Sonntag, den 8, Februar 1852, 


Dritte Beilage zu No. 16. des Görlitzer Anzeigers. 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungsgeſellſcha 5 


1373] Wir erfreuten uns in dem 15. Jahre unſeres Verſicherungsgeſchafts, welches mit Ablauf 1851 
ſchloß, des gewöhnlichen guten Fortgangs, und find durch die Geringfügigkeit der durch Todesfälle zur 
Zahlung kommenden Summen beſonders begünſtigt worden. a 

Die nachſtehenden Angaben werden dies beſtätigen. un 

Die Anmeldungen und Aufnahmen zur Verſicherung find gegen 1850 etwas größer und waren 
die Ausſcheidungen beträchtlicher. Ende 1851 erſchienen rauf 

6984 Perſonen mit Acht Millionen 146,000 Thalern 

verſichert. — Die Todesfälle beſchränkten ſich auf 153 Perſonen mit 169,500 Thalern. — 

Das Ergebniß von 1851 ſichert den Intereſſenten eine gute Dividende. 

Geſchaͤftsprogramme und Antragsformulare werden von den Herren Agenten der Geſellſchaft 
und dem Unterzeichneten (Spandauer Brücke No. 8.) unentgeldlich verabreicht, . 


Berlin, den 31. Januar 1852, Lobe 2 General- Agent 


Görlitz, den 7. Februar 1852. O , 
Agent der Berliniſchen Lebens-Verſicherungsgeſellſchaft. 
15917 Marktſchilder und Firma's fertigt gut u. billig G. Schirach, Maler u. Ladirer, No. 149. 


1748] Eine Köchin, mit guten Atteſten verſehen, jedoch nur eine ſolche, kann ſich melden Demiani- 
platz No. 431., 2 Treppen hoch. Es, 


[749] Burſchen auf Schlafſtelle werden angenommen und koͤnnen ſelbige ganz bequem in einer 
Stube ſchlafen bei Zügfeld, Langeſtraße No. 209., parterre. 

1448] Es konnen zwei oder drei Mädchen jetzt oder zu Oſtern bei muͤtterlicher Aufſicht in Penſion 
genommen werden. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. a u 

[704] Ein oder zwei Mädchen konnen jetzt oder zu Oſtern billig in Penſion genommen werden, 
und zugleich Unterricht in weiblichen Arbeiten erhalten. Näheres ertheilt die Exped. d. Bl. 


1705] Ein ſchwarzer Regenſchirm iſt am vergangenen Donnerstage beim Acpfelfaufen liegen ge⸗ 
blieben. Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren beim 
Maurer Mühle, Teichſtraße Nr. 486., 1 Treppe hoch, zurückerhalten. 


1669]. Am Sonntage, den 1. Februar e., iſt von der Reſſource bis auf den Obermarkt ein Muff 
mit rothem Futter verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen angemeſſene 
Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben. . 

1667] Während des Weihnachtsmarktes iſt ein ſchwarzſeidener Spitzenſchleier verloren worden. 
Der Finder wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben am Demianiplatz 
No. 449., 2. Etage. — 1 

[681] Am 1. Febr. wurde zwiſchen Sohland und Leopoldshain ein zweiſpänniger Winder verloren. 
Der Finder erhält bei Rückgabe deſſelben eine angemeſſene Belohnung. i g 

ochmann, Bauer in Schoßdorf bei Greifenberg. 
1678] No. 66. iſt ein heizbarer Verkaufsladen ſogleich zu vermiethen. 


1731) Langeſtraße No. 156. ſind 3 möblirte Zimmer zum 1. April zu vermiethen. 


1719 Kränzelgaſſe No. 371. iſt eine möblirte Stube ſofort an einen Herrn zu vermiethen. 
1504] In No. 915. am Töpferthor iſt ein Laden nebſt Ladenſtube zu vermiethen. 
1694] In No. 94., Obermarkt⸗Ecke, iſt das Verkaufsgewölbe neben Hrn. Steffelbauer zu vermie⸗ 
then und von Oſtern ab zu beziehen. 
Ebendaſelbſt ſteht ein eichener, zur ſchwerſten Arbeit eingerichteter Leinweberſtuhl mit vollſtän⸗ 
digem Zubehör, ſowie eine Wäſchrolle wegen Mangel an Raum zum ſofortigen Verkauf bereit. 


Nania fi +arlen — . — er at 3 Af) „rt 5 

tome mailte 8 51 Wen; A e in 
1689] In der oberen Neißſtraße No. 350. iſt das große Panterre⸗Lokal nebſt einem großen Ver⸗ 

kaufsladen zum 1. April d. J. zu vermiethen. N — f 

16801 Ein Fortepigno wird zu miethen geſucht. Wo? iſt zu erfahren in der Exped. d. Bl. 
[676], | rei? 180. ſind vorn heraus 2 "Stuben nebſt Zubehör ſogleich oder zum 1. April 
u vermiethen. Näheres in No. 127., 2 Treppen hoch. Desgleichen iſt ein großes trockenes Gewölbe 
vermiethen. dds 


Säaͤmmtliche Mitglieder meiner Agentur 


7 Tan 


werden erſucht, ſich Sonntag, den 8. d. M., Nachmittags 3 Uhr, zu einer Vorbe⸗ 
8 der Erſten General⸗Verſammlung des Heiraths⸗Ausſteuer⸗Vereins zu 
Friedeberg a. Q. in meiner Wohnung, Kriſchelgaſſe No. 55., einzufinden. 


[634 Ernſt Schade, Kollektant. 


[742] Heute (Sonntag) ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
538 A. Heider im „Deutſchen Hauſe.“ 


in Jheater-Bepertoire. 
Sonntag, den 8., zum Erſtenmale: Der Verſchwender. Zaubermährchen mit Geſang in 3 Auf⸗ 
zügen von Raymund. Aufang 6 Uhr. 3 N N 
Montag, den 9., zum Dritteumale: 1) Schwarzer Peter. Luſtſpiel in 1 Akt von Görner. 2) Die 
RN.ückkehr des Landwehrmannes von 1815. Genrebild in 1 Akt mit er Au Tanz, 
und 3) zum Schluß, zum Fünftenmale: Guten Morgen, Herr Fiſcher! 
N 1 Akt aus dem Franzöſiſchen. 


"10 Bei Unterzeichnetem wird im Saale der Societaͤt wäh⸗ 
rend des hieſigen Jahrmarktes | 

Sonnta i agg % Uhr Konzert, Abends Tanz⸗ 

Me, * Se | 

Montag: Abends Tanzmuſik, 

Dinstag: Abends großes Konzert, wozu das Nähere 
durch Aunſchlagzettel bekannt gemacht werden wird, 
ſtattfinden und wozu ergebenſt einladet f 
ee, e Henſel, Sorietätspachter. 
(503) Dinstag, den 17. Februar c, wird ein 


Maskenball 


abgehalten. Indem ich hierzu ganz ergebenſt einlade, bemerke 
ich zugleich, daß ich für möglichſt brillante Dekoration und 
Beleuchtung des Saales beſtens ſorgen werde, und glaube 
mich daher eines recht zahlreichen Beſuches verſichern zu dürfen. 
Das Nähere iſt bei Herrn Kaufmann Temler, ſowie 
bei Unterzeichnetem zu erfahren. — Entree 10 Sgr. 

| Henſel, Pachter der Societät. 


ludeville in 
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Berichtigung: . 
a Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


